
Deutschlands mit den Bruderparteien der kommunistischen Welt
bewegung.

In diesem Geiste des proletarischen Internationalismus haben Ver
treter des Zentralkomitees ferner an den Parteitagen der Partei der Werk
tätigen Vietnams, der Partei der Arbeit Koreas, der Partei der Arbeit 
Albaniens, der Kommunistischen Partei Italiens, der Kommunistischen 
Partei Frankreichs, der Kommunistischen Partei Belgiens, der Kommu
nistischen Partei Dänemarks, der Kommunistischen Partei Österreichs, 
der Kommunistischen Partei Schwedens, der Kommunistischen Partei 
Finnlands, der Sozialistischen Volkspartei Kubas, der Kommunistischen 
Partei Indiens, der Kommunistischen Partei Indonesiens, der Kommu
nistischen Partei Ceylons, der Kommunistischen Partei Chiles, der Kom
munistischen Partei Israels und der Fortschrittspartei des werktätigen 
Volkes Zyperns teilgenommen.

In ihren Presseorganen und Zeitschriften sowie in denen der Bruder
parteien nahm unsere Partei ständig zu wichtigen Fragen des Marxismus- 
Leninismus und der internationalen Arbeiterbewegung Stellung. Sie hat 
durch ihre Publikationen viel dazu beigetragen, Erfahrungen der Bruder
parteien zu vermitteln und die Mitglieder unserer Partei und alle Werk
tätigen der Deutschen Demokratischen Republik im Geiste des proleta
rischen Internationalismus zu erziehen. Unsere Partei wird mit der glei
chen Konsequenz, mit der sie für die Verwirklichung der Beschlüsse des 
V. Parteitages gekämpft hat, den Kampf unter den komplizierten Bedin
gungen in Deutschland fortführen und ihre Beziehungen zu unseren Bru
derparteien in allen Teilen der Welt weiter festigen und entwickeln.

8 .  D i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  a u ß e n p o l i t i s c h e n  B e z i e h u n g e n  
u n d  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  A u t o r i t ä t  

d e r  D e u t s c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  R e p u b l i k

Die entsprechend den Beschlüssen des V. Parteitages durchgeführte 
Außenpolitik der Deutschen Demokratischen Republik hat dazu beige
tragen, unserem Land und seinen am sozialistischen Aufbau arbeitenden 
Bürgern den Frieden zu erhalten und das internationale Ansehen der 
Deutschen Demokratischen Republik bedeutend zu festigen. Als erster 
deutscher Friedensstaat hat sich die Deutsche Demokratische Republik 
durch ihren beharrlichen Kampf für friedliche Koexistenz, gegen die
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